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4 Vorwort

Vorwort

Das Sultanat Oman im Südosten der
Arabischen Halbinsel hat in den letzten
20 Jahren enorm an Bekanntheit hinzu-
gewonnen. Inmitten einer Region, die
politisch nicht gerade ruhig ist, hat es
sich den Ruf einer friedlichen Oase erar-
beitet, in der es sich angenehm reisen
lässt. Viele Besucher spüren schon bei
der Ankunft am Flughafen eine friedfer-
tige und entspannte Atmosphäre, was
entscheidend zu dem ganz besonderen
Reiz Omans als Reiseland beiträgt. 
    Erste Station für die meisten Besucher
ist Muscat, eine moderne Großstadt, die
mit ihren gefälligen und in der Regel
nicht (allzu) protzigen Neubauten einen
ganz eigenen Stil entwickelt hat. Orien-
talische Märkte, moderne Einkaufszen-
tren oder sehenswerte Museen – jeder
findet hier etwas Passendes.
    Verlässt man die Hauptstadtregion,
wandelt sich das Bild, das nun von
Kontrasten geprägt wird. Alte Lehmsied-
lungen und neue Wohnviertel liegen
dicht an dicht. Schroffe Berge und tief
eingeschnittene grüne Täler wechseln
sich ab. Die Sanddünen der Wahiba-
Wüste reichen bis ans Meer, wo man sich
im warmen Wasser des Indischen Oze-
ans den Sand abwaschen kann.
    Das Reisen ist unkompliziert, sei es
mit Reiseleiter oder auf eigene Faust im
Mietwagen – beides hat seine Vorteile
und geht problemlos. Die Dichte und
Auswahl an Hotels hat stark zugenom-
men und reicht vom landestypischen
Guesthouse bis zum Luxushotel.
    Aber doch sind all diese Punkte nur
ein Teil des Ganzen. Eigentlich noch

wichtiger sind die Menschen, deren
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft
immer wieder unglaublich sind. Wer
selbst mit dem Wagen unterwegs ist,
dem ist schon fast zu wünschen, sich
einmal in den Bergen zu verfahren oder
eine Panne zu haben, denn in solchen Si-
tuationen ergeben sich oft unerwartete
Erlebnisse, die zu den nachhaltigsten
und schönsten Erinnerungen führen. 
    Die Omanis haben eine sehr unauf-
dringliche und zurückhaltende, aber
stolze Art. Begegnet man ihnen auf Au-
genhöhe – respektvoll und offen –,
dann ergeben sich oft Kontakte, die den
Besucher spüren lassen, dass kultureller
Austausch und Gastfreundschaft keine
leeren Worte sind.

Anmerkungen 
zum Gebrauch dieses Buches

In neun Kapitel aufgeteilt, befassen sich
die ersten sechs mit den Regionen des
Landes: Hier finden sich die Sehenswür-
digkeiten Omans, viele Routenbeschrei-
bungen und praktische Hinweise zu Ho-
tels, Restaurants, Märkten, Festen etc.
Das Kapitel „Praktische Tipps A–Z“ ver-
schafft einen Überblick zu allen für Rei-
sende wichtigen Fragen; insbesondere
bei der Reisevorbereitung ist dieser Ab-
schnitt von großem Nutzen. Im Kapitel
„Land und Leute“ wird umfassend über
geografische, religiöse, kulturelle, gesell-
schaftliche, historische und politische
Hintergründe informiert. Im Anhang
finden sich u.a. eine Sprachhilfe, ein aus-
führliches Glossar und das Register.

f Strandkunst bei Taqah
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    Es sei noch angemerkt, dass sich in
Oman vieles rasant schnell verändert.
Restaurants öffnen und schließen, Ho-
tels wechseln das Management und die
Preise, Pisten werden zu Asphaltstraßen
und ändern damit oft auch ihren Ver-
lauf. Bitte bedenken Sie dies, wenn Sie
auf Informationen stoßen sollten, die
nicht (mehr) stimmen und sehen Sie alle
Angaben immer mit einer gewissen To-
leranz und orientalischen Gelassenheit.
    Alle Preisangaben und Statistiken
beruhen auf dem Jahr 2019, sofern nicht
anders angegeben.
    Was uns schließlich wichtig ist: Auch
die vorliegende 11. Auflage will und
kann nicht jede sehenswerte Stelle in
Oman beschreiben. Einige Orte – vor al-
lem abgelegene Dörfer und Wadis, die
unter einem starken Besucherandrang
leiden könnten – werden nur kurz oder
gar nicht erwähnt. So bleibt auch Platz
für ganz persönliche Entdeckungen.
    Eine letzte Anmerkung: Unmittelbar
vor Drucklegung dieses Reiseführers
verstarb Sultan Qaboos am 10. Januar
2020. Wir konnten dies noch an vielen
Stellen im Buch berücksichtigen, doch

haben Sie bitte Verständnis, wenn man-
cherorts evtl. noch von Sultan Qaboos
die Rede ist, auch wenn sein Cousin
Haitham bin Tariq bin Taimur Al Said
die Nachfolge als Sultan angetreten hat.
    
Wir freuen uns sehr über Leserkom-
mentare mit Ergänzungen und Verbes-
serungsvorschlägen. Schreiben Sie bitte
an den Verlag, der die Hinweise dann
weiterleitet. Eine Nennung der Seiten-
zahl und der benutzten Auflage ist dabei
hilfreich. Besonders ausführliche Ergän-
zungen und Tipps werden mit einem
Kauderwelsch-Sprachführer des REISE

KNOW-HOW Verlages belohnt.

Wir wünschen allen Lesern eine gute
Reise, einen angenehmen Aufenthalt in
diesem (noch) geheimnisvollen Sultanat
und ein „Herzlich willkommen“ – 
ah lan wa-sahlan, 

oman20_023 pf

Kirstin Kabasci
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Hinweise 
zur Benutzung

Preise der Hotels

Die Preise der Hotels bzw. Unterkünfte werden
in diesem Reiseführer genau angegeben; unter-
teilt werden können die Häuser in die Katego-
rien Luxus, Mittelklasse und einfache Hotels. 

± In einem 5-Sterne-Hotel beträgt der Preis
für ein Doppelzimmer (DZ) ab 120 RO. Eine
Suite kostet mehrere hundert Rial. 
±Mittelklassehotels verlangen für ein DZ ab
60 RO, und auch sie besitzen meist ein oder
mehrere Restaurants und einen Pool; die Zim-
mer sind klimatisiert und haben ein Telefon, ei-
nen Fernseher sowie ein eigenes Bad. 
±Es gibt auch diverse einfache Hotels; hier
kann man ein DZ für 20 RO bekommen. Westli-
che Touristen trifft man nur selten an, obwohl
die Hotels über ein kleines Res taurant verfügen
und die Zimmer mit Bad, Klimaanlage und TV
ausgestattet sind. Man darf jedoch nicht immer
perfekte Sauberkeit erwarten – wer ganz sicher-
gehen will, nimmt einen dünnen Jugendher-
bergsschlafsack und ein eigenes Handtuch mit.

Nicht verpassen!
In jedem Kapitel sind (touristische) High-
lights hervorgehoben – man erkennt sie an der
gelben Hinter legung.

UNSER TIPP:  … 
… besonders empfehlenswerte Unter-
künfte, Restaurants und sonstige beson-
dere Empfehlungen der Autoren sind ent-
sprechend gekennzeichnet.



R/A: engl. „roundabout“ = „Kreisverkehr“
Rd.: engl. „road“ = „Straße“
St.: engl. „street“ = „Straße“

Zwei Tipps

±Eine Seite mit GPS-Daten der wichtigsten Hotels
und Sehenswürdigkeiten findet man online unter
www.bedu.de/GPS.
±Visabeantragung online nur unter www.rop.
gov.om – eine Anleitung dazu findet sich unter
www.bedu.de/pdf/oman/evisa_oman.pdf.

11

A Der Schmetterling zeigt Unterkunfts- und
Gastro-Betriebe sowie andere Einrichtungen an, die
sich um einen ökologisch ausgewogenen und
nachhaltigen Tourismus bemühen.

Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei
den praktischen Informationen zu den Orten
verweisen auf den jeweiligen Legendeneintrag im
entsprechenden Stadtplan. 

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers im Inter-
netshop des Verlages finden sich zusätzliche In-
formationen und wichtige Änderungen.

Internet-Adressen
Die Internet-Adressen in diesem Buch können – be-
dingt durch den Zei len um bruch – so ge trennt wer-
den, dass ein Trennstrich erscheint, der nicht zur
Adresse gehören muss!

Abkürzungen

AC: engl. „air condition“ = „Klimaanlage“
a. D.:„anno Domini“, lat. „im Jahre des Herrn“, 
gregorianische Zeitrechnung
a. H.:„anno Hijra“, muslimische Zeitrechnung 
ab dem gregorianischen Jahr 622
Bldg.: engl. „building“ = „Gebäude“
Bs: Baisa, omanische Währungseinheit
DZ/EZ: Doppelzimmer/Einzelzimmer
GCC:„Golf-Kooperationsrat“
H. E.: engl. „His Exellency“, Anrede und Titel
H. H.: engl. „His Highness“, Anrede und Titel 
(für Mitglieder der Königsfamilie)
OPEC:„Organisation der Erdöl exportierenden 
Länder“
RO:„Rial Omani“, oman. Währungseinheit
P.D.O.:„Petroleum Development Oman“, 
halbstaatliche Ölgesellschaft, größte des Landes

1 2

Steckbrief Oman

±Fläche: 309.500 km²
±Höchster Berg: Jebel Shams (3009 m)
±Hauptstadt: Muscat
±Einwohner: 4,63 Mio. (2019)
±Staatsoberhaupt:
Sultan Haitham bin Tariq bin Taimur Al Said
±Staatsform: Absolute Monarchie 
mit beratendem Parlament
±Nationalfeiertag: 18. November
±Sprachen: Arabisch
(Englisch, Hindi und Swahili weit verbreitet)
±Religion: Islam, vorwiegend Ibaditen
±Währung: Rial Omani
(1 RO = 1000 Baisa = 2,33 Euro = 2,55 SFr; 
Stand: Anfang 2020)
±Lebenserwartung: 76 Jahre
±Bevölkerungswachstum: 3% pro Jahr
±Internationale Tel.-Vorwahl: 00968
±Strom: 220 V, 50 Hz (brit. Steckersystem)
±Zeitverschiebung: MEZ + 3 Std.

http://www.bedu.de/GPS
http://www.rop
http://www.bedu.de/pdf/oman/evisa_oman.pdf
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Die Regionen im Überblick

    Capital Area/Muscat  |  31

Die dicht besiedelte Hauptstadtregion rund um
das historische Muscat ist das moderne Herz des
Landes und das politische wie wirtschaftliche Zen-
trum. Sehenswert sind zahlreiche Museen und vor
allem die Ortsteile Alt-Muscat und Mutrah. In Alt-
Muscat sollte man einen Bummel durch die Alt-
stadt (S. 37), bei dem man auch überraschend na-
he an den Sultanspalast herankommt, nicht versäu-
men. Mutrah (S. 49) ist wesentlich lebendiger: Der
Gemüsemarkt bietet am Vormittag ein besonders
buntes Bild, und im Souq kann man auf Entde -
ckungsreise durch Gassen, die mit Weihrauchduft
erfüllt sind, gehen.

    Küstenebene Batinah  |  97

Die Batinah ist das Hauptanbaugebiet landwirt-
schaftlicher Produkte und zieht sich als schmaler
Küstenstreifen über 250 km in Richtung Nord -
wes ten bis in die Vereinigten Arabischen Emirate.
Die wichtigsten Städte sind Sohar (S. 108), einst
eine bedeutende Hafenstadt, von deren Glanz au-
ßer dem Fort aber nicht allzu viel erhalten blieb,
Barka und Al-Suwaiq, die beide zu einem langen
Strandspaziergang einladen. Die Ortschaften Nakhl,
Rus taq und Al-Hazm – alle etwas landeinwärts am
Fuße der Berge gelegen – beeindrucken durch ihre
mächtigen Festungen und heißen Quellen.

    Inner-Oman  |  131

Bestimmend für die Region Al-Dakhiliyah ist das
Hajar-Gebirge. Die Region ist mit ihren Wadis und
Hochplateaus nicht nur die landschaftlich schönste
des Landes, sondern bietet auch eine Fülle von his -
torischen Sehenswürdigkeiten: Nizwa (S. 139) mit
seinem imposanten Fort und dem Souq, das im Bür-
gerkrieg zerstörte Lehmdorf Tanuf, Bahla, ebenfalls
mit einem stilvollen Souq und einer Festung, sowie

der prächtige Palast von Jabrin (S. 168) sind nur
einige Beispiele. Einen Besuch wert sind auch die
Tiermärkte am Wochenende, zu denen die Bewoh-
ner der Umgebung teils von weit her anreisen.

    Der Osten  |  187

Die östliche Region bietet große landschaftliche Ab-
wechslung: Berge mit kahlen Kalksteinfelsen, tief
eingeschnittene Wadis und grüne Oasen sowie die
Sandwüste Ramlat al-Wahiba. Der wichtigste Ort
der Region ist Sur (S. 217), seit Jahrhunderten das
Schiffsbauzentrum des Landes. Von den Orten am
Südrand der Berge sind vor allem Ibra mit seinem
bunten Mittwochsmarkt von und für Frauen, Al-
Mudayrib mit seiner festungsartigen Dorfarchitek-
tur, Mintirib als Oasenort am Rand der Wüste und
Bani Bu Ali (S. 232) mit einer Festung und einer
ungewöhnlichen Kuppelmoschee sehenswert. 

    Der Süden  |  239

Der südliche Teil des Landes, der Dhofar, nimmt et-
wa ein Drittel der gesamten Landesfläche ein.
Durch die Monsunregenfälle im Sommer hat er eine
völlig andere Vegetation. Die Hauptstadt Salalah
(S. 252) ist eine moderne Stadt. Die anderen se-
henswerten Orte haben mit der Weihrauchstraße zu
tun: die Häfen von Al-Baleed und Samhuram, aber
auch die Ausgrabungsstätte von Shisr. Direkt dahin-
ter beginnt die Rub al-Khali (S. 263), die größte
zusammenhängende Sandwüste der Erde – sicher-
lich die spektakulärste Gegend der Region. 

    Musandam  |  291

Die Exklave Musandam ragt in die Straße von Hor-
muz hinein und ist vom restlichen Oman abge-
trennt. Die Berge fallen hier steil zum Meer hin ab,
sodass die Buchten wie Fjorde wirken. Ausflüge
vom beschaulichen Hauptort Khasab (S. 296) füh-
ren auf den Jebel Harim mit toller Aussicht und per
Dhau in den Khor Shimm, den schönsten Fjord.

2

3

5

4

6
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14 Drei Reiserouten

Drei Reiserouten

Wie man die Reiseroute plant, hängt au-
ßer von den persönlichen Vorlieben und
Schwerpunkten besonders von der Wahl
des Verkehrsmittels ab. Wer mit einem
Allradwagen (4WD) unterwegs ist und
vielleicht auch Campingübernachtungen
einplant, hat ganz andere Möglichkeiten
als derjenige, der mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder einem normalen Pkw
reist. Wer wandern möchte, sollte ein
paar Tage mehr einplanen, aber auch be-
denken, dass man die meisten Ausgangs-
punkte nur mit einem 4WD erreichen
kann. Die folgenden Routenvorschläge
können daher nur eine grobe Orientie-
rung geben. Die Flugtage sind in der Ge-
samtdauer noch nicht berücksichtigt.

    Da bei der Wahl der Reiseroute auch
die Markttage eine Rolle spielen kön-
nen, hier eine Übersicht der wichtigsten
Wochenmärkte (alle am Vormittag, teils
sehr früh, ab ca. 8 Uhr):

±Tiermarkt Nizwa (S. 144): freitags
±Tiermarkt Bahla (S. 167): freitags 
    (auch samstags, aber sehr klein)
±Tiermarkt Ibri (S. 172): freitags
±Frauenmarkt Ibra (S. 202): mittwochs
±Wochenmarkt Al-Mintirib (S. 211):
    dienstags 
±Wochen- und Tiermarkt Sinaw (S. 200):
    donnerstags 

r Warenangebot auf dem Mutrah Souq

oman20_026 pf



15Drei Reiserouten

8 Tage im Norden Omans

Auf einer Gesamtstrecke von ca. 1000
Kilometern sind hier die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten an der Küste und in
den Bergen Nordomans enthalten. Die
Tour ist mit jedem Wagen möglich,
auch mit einem normalen Pkw. Mit ei-
nem Geländewagen hat man aber natür-
lich mehr Möglichkeiten für Abstecher.
    Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist
die Reise ebenfalls machbar, aber man
muss etwas mehr Zeit einplanen und un-
bedingt den Fahrplan der omanischen
Busse unter www.mwasalat.om prüfen,
da viele nur ein- oder zweimal täglich
fahren. Außerdem muss man sich auf
die Städte konzentrieren, da Abstecher
kaum möglich sind. 

Tag 1: Muscat
In Muscat sollte man auf jeden Fall die
Große Moschee und den Regierungsbe-
zirk mit dem Sultanspalast besuchen.
Zur Einstimmung auf das Land sind
auch das Museum Bait al-Zubair und
der Mutrah Souq gut geeignet.

Tag 2: Muscat – Sur (ca. 200 km)
Entlang der Küste in Richtung Osten
lohnt sich ein kurzer Stopp in Quriyat
und am Sinkhole, dann ein längerer am
Wadi Shab. Am Nachmittag dann ein
Besuch der Dhauwerften in Sur (alterna-
tiv Weiterfahrt bis Ras al-Hadd oder
Ras al-Jinz zum Besuch des Schildkrö-
tenstrandes).

Tag 3: Sur – Wahiba (ca. 220 km)
Über Al-Kamil geht es nach Süden, dann
auf der neuen Autobahn nach Westen.
Nicht verpassen sollte man den Abste-
cher ins Wadi Bani Khalid, dann weiter

in die Wüste in eines der Camps am
Nordrand der Wahiba.

Tag 4: Wahiba – Nizwa (ca. 180 km)
Wenn man gut plant, ist am Vormittag
der Besuch des Frauenmarktes in Ibra
möglich (nur mittwochs). Weiterfahrt
bis Nizwa, dort Besichtigung von Souq
und Fort.

Tage 5 und 6: Rund um Nizwa
Zwei Tagesausflüge in die Umgebung
Nizwas führen zu den Forts von Jabrin
und Bahla, in die Bergdörfer Misfah
und Al-Hamra, zur Al-Hoota Cave und
ins Wadi Tanuf sowie nach Manah süd-
lich von Nizwa. 
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16 Drei Reiserouten

Tag 7: Nizwa – Muscat (ca. 180 km)
Rückfahrt über die Autobahn nach Mus-
cat, evtl. mit Abstecher nach Barka und
Nakhl.

Tag 8: Muscat
Am letzten Tag ist das Nationalmuseum
in Alt-Muscat ideal, um das Gesehene
nochmal Revue passieren zu lassen. Und
am Abend bietet sich natürlich noch ein-
mal ein Bummel entlang der Corniche
und durch den Souq in Mutrah an.

12 Tage im Norden Omans

Die etwas längere Variante durch den
Norden gestaltet sich ähnlich wie die
achttägige Tour, aber per 4WD. Somit
hat man hier Zeit und Gelegenheit für
Wanderungen und abgelegenere Ziele.
Die Gesamtstrecke beträgt etwa 1500
Kilometer.

Tag 1: Muscat
In Muscat sollte man auf jeden Fall die
Große Moschee und den Regierungsbe-
zirk mit dem Sultanspalast besuchen.
Zur Einstimmung auf das Land sind
auch das Museum Bait al-Zubair und
der Mutrah Souq gut geeignet.

Tag 2: Muscat – Wadi Shab (ca. 190 km)
Auf dem Weg nach Osten kann man den
schönen Abstecher zum Wadi-Dhay-
qah-Damm und ins Wadi Suwayh ma-r Camping in der Einsamkeit der Rub al-Khali

oman20_025 pf



17Drei Reiserouten

chen. Am Nachmittag noch ins Wadi Ti-
wi, dann Übernachtung beim Wadi
Shab.

Tag 3: Wadi Shab – Sur (ca. 50 km)
Gleich am Morgen könnte man eine
Wanderung im Wadi Shab unterneh-
men. Am Nachmittag dann ein Besuch
der Dhauwerften in Sur (alternativ Wei-
terfahrt bis Ras al-Hadd oder Ras al-
Jinz zum Besuch des Schildkröten -
strandes).

Tag 4: Sur – Wahiba (ca. 220 km)
Über Al-Kamil geht es nach Süden, dann
auf der neuen Autobahn nach Westen.
Nicht verpassen sollte man den Abste-
cher ins Wadi Bani Khalid, dann weiter
in die Wüste in eines der Camps am
Nordrand der Wahiba.

Tag 5: Wahiba – Nizwa (ca. 180 km)
Wenn man gut plant, ist am Vormittag
der Besuch des Frauenmarktes in Ibra
möglich (nur am Mittwoch). Weiterfahrt
bis Nizwa, dort Besichtigung von Souq
und Fort.

Tage 6–9: Rund um Nizwa
Vier Tage rund um Nizwa kann man gut
füllen, wenn man gerne kleine Wande-
rungen unternimmt und mit Gelände-
wagen unterwegs ist. Außer den oben
genannten Zielen bei den Tagen 5 und 6
im achttägigen Routenvorschlag sind die
beiden Berge Jebel Akhdar und Jebel
Shams eine Option, wo man jeweils cir-
ca vierstündige Wanderungen unterneh-
men kann. Zudem ist ein Abstecher ins
Wadi Nakhar am Fuße des Jebel Shams
ein Muss. Übernachten kann man in
Nizwa, man könnte aber auch ein bis
zwei Nächte in die Berge verlegen.

Tag 10: Nizwa – 
Wadi Mistal/Wakan (ca. 160 km)
Die Fahrt über den Sharaf al-Alamayn
ins Wadi Bani Awf ist eine spektakuläre
Alternative zur Autobahn, allerdings
auch eine fahrerische Herausforderung.
Auch die letzten Kilometer nach Wakan
im Wadi Mistal sind anspruchsvoll – die
Landschaft entschädigt dafür voll und
ganz.

Tag 11: Wakan – Muscat (ca. 150 km)
Noch ein Abstecher ins Wadi Abiyadh
und ein Stopp in Nakhl, dann hat man
wieder die Hauptstadt erreicht.
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18 Drei Reiserouten

Tag 12: Muscat
Am letzten Tag ist das Nationalmuseum
in Alt-Muscat ideal, um das Gesehene
nochmal Revue passieren zu lassen. Und
am Abend bietet sich natürlich noch ein-
mal ein Bummel entlang der Corniche
und durch den Souq in Mutrah an.

Verlängerungsoptionen 
für diese beiden Routenvorschläge

4 Tage Salalah 
Für den Süden reichen drei bis vier Tage
ggf. plus gewünschter Zeit zum Baden.
Als Wagen tut es ein kleiner bis mittle-

oman20_027 pf



19Drei Reiserouten

rer Pkw. Wer nicht selbst fahren möchte,
sollte entweder einen Wagen mit Fahrer
mieten oder ein Taxi tageweise anheu-
ern. Hat man die Oman-Air-Frühma-
schine genommen, ist man gegen 10.30
Uhr in Salalah. Den Nachmittag könnte
man für die Ausgrabungsstätte von Al-

Baleed und das Weihrauchmuseum
nutzen, am Abend bietet sich dann noch
ein Bummel über den Weihrauchsouq
an. An den Tagen 2 und 3 sind Tagesaus-
flüge in den Westen und Osten von Sala-
lah eine Option. Der Westen mit der La-
gune von Mughsayl und der Straße auf
den Jebel Qamar ist nicht ganz so um-
fangreich, sodass man morgens zunächst
die Moschee besuchen könnte. Im Osten
sind Taqah und Khor Rouri sowie Wadi
Darbat, Tawi Attair und Mirbat die
wichtigsten Ziele. Am letzten Tag Rück-
flug nach Muscat.

3 Tage Musandam
In Musandam muss man das Programm
auf jeden Fall über eine Agentur bu-
chen, sinnvollerweise vorab. Mit der
Morgenmaschine ist man bereits gegen
9 Uhr in Khasab und kann am gleichen
Tag noch die Dhau-Tour in den Fjord
Khor Simm unternehmen.
    Am zweiten Tag folgt dann die Tour
auf den Jebel Harim sowie ein Besuch
des Hafens, des Forts an der Corniche
und (evtl. gleich morgens) der Moschee,
bevor es am dritten Tag nach Muscat zu-
rück oder nach Dubai weitergeht.

j Leuchter im Gebetsraum 
der Mohamed al-Ameen Mosque in Muscat
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20 Tage durch ganz Oman

Die große Tour von Muscat entlang der
Ostküste bis Salalah und durch das Lan-
desinnere bis in die Berge rund um Niz-
wa geht über eine Gesamtstrecke von ca.
2800 Kilometer. Sie bietet einen Rund-
um-Einblick in die verschiedenen Land-
schaftsformen, ist aber eigentlich nur
mit Ge ländewagen und Campingaus-
rüstung sinnvoll. Theoretisch ist die

Tour auch mit festen Quartieren mög-
lich, aber an der Ostküste gibt es nur
sehr wenige Unterkünfte, sodass zügiges
Fahren bis Salalah mit nur einer Über-
nachtung in Duqm nötig ist. Somit
bleibt kaum Zeit für die Sehenswürdig-
keiten an der Strecke. In der beschriebe-
nen Form per 4WD sind zwar einige
lange Fahrtage zu meistern, doch mit
rund drei Wochen Zeit ist die Tour den-
noch ganz entspannt zu bewältigen. 
    Zu einer möglichen Verlängerung
von drei Tagen in Musandam siehe
oben. Bei vier Wochen wäre auch der
Landweg nach Musandam eine Option,
aber die Grenzen zu den V.A.E. sind et-
was zeitraubend.

r Bei Erdölbohrungen ist man in der Rub al-Khali
auf schwefelhaltiges Grundwasser gestoßen, 
das einen kleinen See bildet

oman12_024 pf
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Tage 1–4: Muscat – Sur – Wahiba 
Siehe „12 Tage im Norden Omans“.

Tage 5–8: Entlang der Ostküste 
Über Bani Bu Ali geht es an die Ostküs-
te und diese immer entlang nach Süden.
Wenn man nicht campt, kann man in
Al-Ashkhara und Duqm übernachten,
danach gibt es bis Salalah nur noch die
Möglichkeit zu zelten, zum Beispiel in
Madrakah, Sharbitat oder im Wadi Shu-
waymiyah.

Tage 8–10: Salalah
Drei Tage für Salalah und Umgebung
(siehe oben Verlängerungsoption „4 Ta-
ge Salalah“).

Tage 11–13: Rückfahrt in den Norden
Die fast 1000 Kilometer zurück in den
Norden kann man zweimal sehr schön
mit Zeltnächten unterbrechen: Zunächst
über Shisr in die Dünen bei Hashman,
dann zurück auf die Hauptstraße und
bei Mughshin erneut eine Nacht im
Sand der Rub al-Khali verbringen.

Tage 14–20: 
Nizwa und Rückfahrt nach Muscat
Siehe oben Tage 6–12 in „12 Tage im
Norden Omans“.
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22 Oman: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Mai bis September: Sommer,  
Januar bis März: Ideale Reisezeit 
mit angenehmen Temperaturen um die 25–30° C.

Etwa 15.1.–15.2.:
Muscat Festival, 
Kulturfestival in der
Hauptstadt – an ver-
schiedenen Orten 
finden unzählige 
Aufführungen und
Veranstaltungen
statt; alles dreht sich
um Handwerk und
Kultur, aber auch um
Sport und Volksfest.

Mitte Februar:
Tour Oman, 
einwöchiges
Radrennen im
Norden.

April/Mai: Ramadhan, 
heiliger muslimischer Fastenmonat
(2020 ab etwa 23.4.; 2021 ab etwa
12.4.; 2022 ab etwa 2.4.); es gelten
Beschränkungen im öffentlichen
Leben, die z.T. auch Touristen 
betreffen.

Mai:
Eid al-Fitr, 
dreitägiges
Fest zum Ende
des Ramadhan
(2020 ab etwa
23.5.; 2021 ab
etwa 12.5.;
2022 ab etwa
2.5.).

April: Rosen- 
und Obst-
baumblüte 
auf dem Jebel
Akhdar – die
schönste Zeit
für einen 
Besuch des
„Grünen 
Berges“.

April: 
Bedingt 
geeignete
Reisezeit 
mit Tages-
temperaturen
um die 35° C.
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JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Mitte Sept.
bis Mitte
Okt.: Grüner
Dhofar, rund
um Salalah ist
alles noch
grün, das Meer
allerdings 
eignet sich
(noch) nicht
zum Baden.

Mitte Juni bis Mitte September:
Khareef, Regenzeit im Dhofar, Hoch-
saison mit teuren Hotelpreisen, nur für
arabische Touristen interessant.

Juli:
Eid al-Adha, 
dreitägiges 
islamisches
Opferfest
(2020 ab etwa
30.7.; 2021 
ab etwa 20.7.;
2022 ab etwa
9.7.). November bis Dezember: 

Ideale Reisezeit mit 
angenehmen Temperaturen 
um die 25–30° C.im Norden sehr heiß (45° C), aber günstige Hotelpreise.

18.11.:
National-
feiertag, zu
dem sich das
ganze Land
rausputzt; die
arbeitsfreien
Tage sind meist
erst etwa eine
Woche später.

Oktober: 
Bedingt 
geeignete
Reisezeit 
mit Tages-
temperaturen
um die 35° C.



24 Top 10 – Oman entdecken

Mutrah Souq |  49
Der größte und abwechslungsreichste Souq (Basar) des Landes
liegt am Hafen in Muscats Ortsteil Mutrah. Hier werden schon seit Jahr-
hunderten Waren gehandelt. Auch wenn heute viele Läden auf Touristen
eingestellt sind, ist er bei den Omanis noch immer ein beliebter Treff-
punkt zum Einkaufen und Bummeln.

Wadi Shab |  193
Wer dieses enge Tal wirklich erleben möchte, muss den Wagen gleich am
Anfang stehen lassen und ungefähr eine Stunde hineinwandern. Belohnt
wird man nicht nur mit einer grandiosen Landschaft, sondern auch
durch eine Bademöglichkeit in klaren Felsenpools am Ende des et-
was kraxeligen Weges.

Al-Bustan Palace Hotel |  46
Viele verbinden Oman mit Luxus und Geschichten aus 1001 Nacht – die-
ses prunkvolle Hotel gibt ihnen Recht. Und wer sich eine Übernachtung
in diesem Palasthotel nicht leisten kann oder will, kann es sich trotzdem
ansehen, indem er eine Pause in einem der Cafés oder hervorragenden
Res taurants einlegt.

Rub al-Khali |  263
Die vielleicht eindrucksvollste Landschaft Omans erstreckt sich über
Hunderte von Kilometern im Grenzgebiet zu Saudi-Arabien. Wer Einsam-
keit und spektakuläre Dünen sucht, ist hier in der größten Sandwüste
der Erde genau richtig – allerdings nur im Rahmen einer geführten Tour
oder mit viel Vorbereitung, Erfahrung und mindestens zwei 4WD-Wagen.

Wahiba Wüstencamps |  206
Wer eine Nacht inmitten von Sand verbringen möchte, kann dies auch
im Rahmen einer Hotelrundreise in einem der festen Camps am Nordrand
der Sandwüste Wahiba tun. Der Standard reicht dabei von einfach und
authentisch bis hin zu luxuriös. Das trägt auf jeden Fall zum Erleben und
Verstehen des Landes bei.
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Musandam |  291
Der abgelegene Landesteil ganz im Norden Omans ist ein ganz besonde-
res landschaftliches Highlight. Fjordähnliche Buchten bestimmen das
Bild der zerklüfteten Küste. Wer Delfine sehen möchte, hat bei einer Tour
auf einer traditionellen Dhau durch den Khor Shimm die besten
Chancen.

National Museum Muscat |  44
Eine ideale Einstimmung vor einer Rundreise ist ein Besuch des größten
Museums des Landes, das ausführlich und anschaulich über die Ge-
schichte und Kultur des Sultanats informiert. Aber auch am Ende ei-
ner Reise lohnt eine Visite, um das Gesehene und Erlebte besser einord-
nen zu können. 

Jebel Shams |  165
Die Berge rund um Nizwa sind die landschaftlich abwechslungsreichste
Region des Landes. Der Höhepunkt im wahrsten Sinne des Wortes ist der
Jebel Shams mit 3009 Metern. Der Gipfel ist Sperrgebiet, aber etwas un-
terhalb kann man eine tolle Wanderung entlang der Abbruchkante des
„Grand Canyon Omans“ machen.

Wadi Bani Awf und Wadi Sahtan |  124, 127
Viele der einst abenteuerlichen Pisten durch Omans Berge sind mittler-
weile asphaltiert, doch im Wadi Bani Awf und im Wadi Sahtan kann man
– einen Geländewagen vorausgesetzt – immer noch Spaß auf Offroad-
Strecken haben. Aber nicht nur das Fahren ist ein Erlebnis, die einsame
Landschaft und die kleinen Bergdörfer sind es ebenfalls.

Manah |  150
Lange Zeit war die Altstadt von Manah südlich von Nizwa wegen Reno-
vierung geschlossen. Nun kann man die verlassene Siedlung aus Lehm-
bauten wieder besuchen. Mehrere Moscheen, aber auch Befestigungsan-
lagen und zahlreiche Wohnhäuser findet man in dieser Geschlossenheit
nirgendwo sonst in Oman.
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26 Top 10 – Omans Kultur kennenlernen

Muscat Festival |  92
Immer Mitte Januar bis Mitte Februar findet in Muscat ein großes Kul-
tur- und Freizeitfestival statt. Während es die Omanis mehr zu den
Sportveranstaltungen zieht, sind für ausländische Besucher vor allem die
Ausstellungen und Vorführungen zu Geschichte, Kultur und traditioneller
Lebensweise im Stadtteil Amerat interessant.

Qahwa |  569
Ohne den arabischen Kaffee Qahwa ist keine Einladung denkbar. Be-
kommt man ein Tässchen des ungesüßten und gewürzten Getränks an-
geboten, sollte man es unbedingt probieren. Normalerweise wird nach-
geschenkt, und nachdem man zwei oder drei Stück getrunken hat, gibt
man die Tasse an den Gastgeber zurück.

Datteln |  528
Die Dattelernte im Spätsommer war früher im Jahresverlauf ein wich-
tiger Termin, der das Leben der Nomaden mit prägte. In den Oasen im
Landesinneren sind die Früchte nach wie vor ein wichtiges landwirt-
schaftliches Produkt und noch immer fester Teil der Ernährung. Eine Be-
grüßung mit Qahwa ist ohne Datteln nicht vorstellbar.

Bait al-Safah Museum |  161
Das kleine renovierte Lehmhaus in der Altstadt von Al-Hamra ist kein
„normales“ Museum, sondern ein lebendiges. Hier führen Frauen
vor, wie frisches Brot über dem offenen Feuer gebacken oder wie Öl aus
Samenkapseln gewonnen wird. Und als Abschluss gibt es Qahwa und
Datteln!

Nizwa Fort |  141
Das mächtige Fort von Nizwa wurde aufwendig renoviert, stand aber im
Inneren lange Zeit fast leer. Kürzlich wurde es umgebaut und beherbergt
nun auch eine interessante Ausstellung zu Geschichte und Kultur.
Zusätzlich wird es gelegentlich durch Tanz- und Musikaufführungen mit
Leben erfüllt.

TOP 10 – OMANS KULTUR KENNENLERNEN
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Wochenmärkte  |  14, 533
Auf den Märkten im Freien geht es bunt und lebhaft zu – eine gute Gele-
genheit, ein Stück Alltagsleben mitzubekommen. Meist werden Haus-
haltswaren, Gemüse und Obst angeboten, ferner gibt es eine Tierauktion.
Auch wenn kaum ein Tourist hier etwas kaufen wird, allein das Zusam-
menkommen der Menschen lohnt den Besuch.

Halwa |  573
Die geleeartige Süßigkeit Halwa wird vor allem an Feiertagen serviert
und hat mit ihrem hohen Anteil an Gewürzen und Rosenwasser ein ganz
eigenes Aroma. Inzwischen wird Halwa in Fabriken produziert, aber in
kleinen Orten wie Al-Hamra finden sich noch immer Halwaköche, die es
unter ständigem Rühren mit riesigen Kochlöffeln langsam einkochen.

Bait al-Zubair Museum |  45
Das private Museum am Rande der Altstadt von Muscat berherbergt eine
schöne Ausstellung, die man auch als Völkerkundemuseum bezeich-
nen könnte. Sie gibt einen Einblick in die Traditionen Omans. Hinzu kom-
men immer wieder interessante Sonderausstellungen von Künstlern und
Fotografen.

Kamelrennen |  442
Unter den Nomaden haben Kamelrennen eine lange Tradition, heute
ist die Züchtung schneller Renner ein lukratives Geschäft. Kamelrennen
gibt es als sportliche Veranstaltung mit Robotern als Jockey und als Frei-
zeitspaß mit echten Reitern. Leider haben beide eines gemeinsam: Es ist
fast unmöglich, die Termine im Voraus zu erfahren. 

Kleine Guesthouses  |  74, 147, 155, 162
In den letzten Jahren sind zahlreiche kleine Unterkünfte entstanden, die
sich angenehm von den Standardhotels unterscheiden. So kann
man nun in Muscat in Pensionen wohnen, in Nizwa in renovierten Lehm-
häusern und in kleinen Bergdörfern wie Misfah oder Wakan in urigen
ehemaligen Wohnhäusern.

TOP 10 – OMANS KULTUR KENNENLERNEN
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Al-Dakhiliyah 
(Inner-Oman)  |  131

Al-Sharqiyah (Osten)  |  187
Batinah (Küstenebene)  |  97
Capital Area 

(Hauptstadtregion)  |  31
Musandam  |  291
Dhofar (Süden)  |  239
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j Ausflug in die Wahiba-Wüste

Städte, 
Regionen,

Routen
Grüne Oasen und endlose Sandwüs ten, 

Berglandschaften und Meeresküsten, bunte 

Folklore und archäologische Fundstätten,

arabisch-orientalische Kultur und modernes

Leben – Oman ist ein Reiseland voller 

Kontraste und echter Gastfreundschaft!


